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Wo setze ich an, um meinen per-

sönlichen Handabdruck zu ver-
größern? Wo und wie kann ich 
größere gesellschaftliche Ver-
änderungen anstoßen, die mehr 
Menschen nachhaltiges Verhal-
ten erleichtern? 

Unser Entscheidungspfad soll 
helfen, über die Verringerung 
des eigenen ökologischen Fuß-

abdrucks hinauszudenken und 
neue strukturelle Handlungs-
möglichkeiten zu entdecken. 
Kreisen Sie hierfür bei jeder Fra-
ge Ihre Antwort ein und verbin-
den Sie ihre Antworten. Schrei-
ben Sie anschließend Ihre ersten 
Schritte auf, um Ihren eigenen 
Handabdruck für eine sozial und 
ökologisch nachhaltige Gesell-
schaft zu vergrößern. 

Was kann ich tun,
um meinen Handabdruck 

zu vergrößern?

Auf welcher Ebene kenne ich 
Strukturen und Entscheidungs-
prozesse und kann mir vorstellen, 
Veränderungen zu bewirken?

am 
Arbeitsplatz

in 
einer 
Partei

im 
Verein / 

einer NGO

in der 
(Hoch-)
Schule

in der 
Kirchen-

gemeinde

in der 
Stadt /

Gemeinde

auf Landes-,
Bundes- oder 

EU-Ebene 

im 
Jugend-
zentrum

in der
 Nachbar-

schaft
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Für welches Thema brenne ich und möchte 
mich gerne (noch stärker) einsetzen?

Nachhaltige 
Mobilität

Ökologische 
Landwirt-

schaft

Erneuerbare 
Energien und 

Rohstoffnutzung

Schutz von 
Öko-

systemen

Einhaltung der 
Menschen-

rechte 

Teilhabe 
und 

Partizipation

1

Unternehmens-
verantwortung und 

nachhaltiges Wirtschaften
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Meine ersten notwen-
digen Schritte, um die 
strukturellen Verände-
rungen umzusetzen:

6

7
Potenzielle Verbündete,  
die ich ansprechen 
möchte:

Wie kann ich mein  
Vorhaben am besten 
erfolgreich umsetzen?

Nachhal-
tige Alter-

nativen 
aufzeigen

Argumente an 
Entscheidungs-

träger*innen 
kommunizieren

Nachhaltige 
Option zum 

Standard  
machen

Petition 
oder Bürger-

begehren 
starten

Nachhaltige  
Option  

kostengünstiger 
machen

Änderungsvorschlag 
auf Versammlung  

oder  
Vorstands sitzung

Mit 
Abgeordneten 

reden

Kreativer  
Protest /

 Kunst & Kultur  
einbinden

Geld nachhaltig  
anlegen & aus fossilen 

Unternehmen  
abziehen
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Welche Verbündete 
brauche ich dafür?

Kolleg*innen /
Mitschüler*innen

Expert*innen

Wirtschafts-
akteur*innen

Politiker*innen

Initiativen

Medien

4

20-50 50-100 100-300

300-1.000 1.000-5.000 5.000 +

Wie vielen Menschen 
kann ich nachhaltiges 
Verhalten dadurch 
erleichtern? 

5


